
«Die Wirtschaftsregion ZUGWEST gibt mir neue Impulse – ich lerne 
die Region und die hier ansässigen Unternehmen ganz neu kennen. 
Ich erwarte, dass daraus gute Beziehungen entstehen.»
Hans Wickart, Geschäftsführer AMAG Cham
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Einleitung 
 

 
 
 
 
Das bisher Geleistete ist erst der Anfang. Der Verein 
Wirtschaftsregion ZUGWEST hat hohe Ziele für die 
Zukunft. Die gebündelte Kraft des Vorstandes, der 
Partner und Mitglieder bildet die solide Basis für eine 
starke Zukunft. 
 
Bruno Werder 

Präsident Verein Wirtschaftsregion ZUGWEST 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Februar 2009 wurde der Verein Wirtschaftsregion 

ZUGWEST aus der Taufe gehoben. Die 

Gemeindepräsidenten von Cham, Hünenberg und Risch 

Rotkreuz bilden den Vorstand. Seit 1. April 2009 ist die 

Geschäftsstelle der Wirtschaftsregion ZUGWEST 

administrative und operative Koordinationsstelle für 

sämtliche Vereinsangelegenheiten sowie offizielle 

Anlaufstelle für alle Unternehmen der Region. Nach nur 

vier Monaten gelang es, acht renommierte lokale 

Unternehmen als Partner und Sponsoren zu gewinnen. Mit 

den zusätzlichen Mitteln die über Sponsorenbeiträge dem 

Verein zugeflossen sind konnte zum Beispiel der 

Wirtschaftsanlass vom Herbst vollumfänglich finanziert 

werden. Wir möchten uns an dieser Stelle für die 

grosszügige Unterstützung bedanken. 

 

Im Jahresprogramm 2009 konnten bereits eine Vielzahl 

von Massnahmen zur Stärkung und Belebung der 

Wirtschaftsregion umgesetzt werden. Beispielsweise 

wurde mit der Internetseite  www.zugwest.com eine 

regionale Wirtschaftsplattform geschaffen, auf der 

sämtliche 2‘600 ansässigen Unternehmen erfasst und 

porträtiert sind. 

Die Integration der Unternehmen in der Wirtschaftsregion 

ZUGWEST ist ein Ziel des Vereins. Über 150 Gäste 

verbrachten einen inspirierenden Abend am ersten und 

erfolgreichen Unternehmeranlass im Oktober 2009 im 

Lorzensaal in Cham.  

 

Die im Sommer erarbeitete Strategie beschreibt die 

nachhaltige Ausrichtung des Vereins. Die daraus 

abgeleiteten Hauptziele begegnen Ihnen in diesem 

Tätigkeitsbericht gleichzeitig als Kapitel.  

 

Damit Sie sich ein Bild über unsere Aktivitäten im Jahr 

2009 machen können, haben wir auf den folgenden Seiten 

einen Bericht über unsere Tätigkeiten zusammengestellt. 

Dieser orientiert sich an unseren primären Zielsetzungen. 

 

Wir hoffen, dass wir auch im Jahr 2010 mit unsern 

Partnern und Vereinsmitgliedern zusammen unsere 

hochgesteckten Ziele erreichen werden. Zusammen sind 

wir stark und gemeinsam können wir bei der 

Standortentwicklung und Profilierung  der 

Wirtschaftsregion ZUGWEST einiges bewegen, was die 

Region ein Stück weiter bringt.  

 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen der  Lektüre. 

 

Im März 2010 

 

Der Vorstand 

Verein Wirtschaftsregion ZUGWEST  

http://www.zugwest.com/
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Attraktiv: Auftritt als starke 
Wirtschaftsregion  
 
Die zunehmende Anonymisierung ist die Folge des 

stetigen Wachstums. Umso wichtiger werden starke 

regionale Identitäten, sie schaffen Orientierung und 

Zugehörigkeit. Die Marke Wirtschaftsregion ZUGWEST 

bündelt die Summe aller Vorteile der drei Gemeinden 

Cham, Hünenberg und Risch. Die Vorteile und 

Einzigartigkeiten der  Marktregion sollen regional, 

kantonal und national etabliert werden. Daher ist das 

grosse Ziel bei der Teilstrategie „Attraktiv“, den 

Bekanntheitsgrad und die Bedeutung des Vereins 

Wirtschaftsregion ZUGWEST nachhaltig zu steigern.  

 

Der Vorstand  
Die Gründungspräsidentin Maria Wyss-Stuber ist als 

Gemeindepräsidentin von Risch-Rotkreuz per September 

09 zurück getreten. Die aktuelle Zusammensetzung des 

Vorstandes gestaltet sich folgendermassen:   

Präsident: Bruno Werder, Gemeindepräsident von Cham,  

Vizepräsident: Peter Hausherr, Gemeindepräsident Risch-

Rotkreuz, 

Finanzverantwortlicher:  Hans Gysin, Gemeinde-

präsident von Hünenberg 

Geschäftsstelle: Roland Brun, Frank Steiner, Isabelle 

Hofmann 

 

Die Geschäftsstelle  
Seit dem 1. April 2009 ist die Geschäftsstelle der 

Wirtschaftsregion ZUGWEST die administrative und 

operative Koordinationsstelle für sämtliche 

Vereinsangelegenheiten sowie offizielle Anlaufstelle für 

alle Unternehmen in der Region. Einige Beispiele der 

Geschäftsstellen-Arbeit sind die Unterstützung des 

Vereinsvorstandes, die Vorbereitung und 

Protokollierung von operativen und strategischen 

Sitzungen, Führung der Vereinsadministration und die 

Koordination aller Aktivitäten. Hier werden Kontakte 

vermittelt und gepflegt, Netzwerk-Anlässe organisiert, 

Neuzuzüger und ansässige Firmen beraten und 

professionelle Öffentlichkeitsarbeit geleistet. Zudem 

erhalten Interessierte Informationen über die Vorteile 

einer Mitgliedschaft und Sponsoring-Möglichkeiten. Die 

Führung der Geschäfts- und Koordinationsstelle wurde 

an die Marketing- und Kommunikationsagentur Quint 

AG in Cham delegiert. 

 

Zusammenarbeit innerhalb der Gemeinden 

Die Vernetzung der Aktivitäten führt natürlich auch zu 

einer Entlastung für die einzelnen Gemeinden.  

Die Mitgliederbroschüren liegen seit dem Sommer bei 

allen drei Gemeindeverwaltungen auf. Gemäss unserem 

Motto  „zusammen stark“ freuen wir uns über die 

tatkräftige Unterstützung der Gemeindeverwaltungen 

beim Gewinnen neuer Mitglieder und Mithilfe an den 

Netzwerk-Anlässen. Mit den regelmässigen Reportings, 

informiert die Geschäftsstelle über die aktuellen 

Themen der Vereinsarbeit.  

 

Zusammenarbeit mit Gewerbevereinen 
Dem Verein Wirtschaftsregion ZUGWEST ist es ein 

Anliegen, eine Ergänzung zu bestehenden 

Wirtschaftsorganisationen zu sein. An einer Sitzung 

mit den drei Gewerbevereinspräsidenten im April 

2009 wurde über das mögliche Potenzial einer 

intensivierten Zusammenarbeit ausgelotet. Im Jahr 

2009 gewährten wir Mitgliedern der Gewerbevereine 

einen Rabatt von CHF 60.00 auf den Jahresbeitrag. Bis 

im Frühling 2010 wird das Modell einer kombinierten 

Mitgliedschaft realisiert. 

 

Zusammenarbeit mit angrenzenden Gemeinden 
Im Jahr 2009 wurden Gespräche mit der Gemeinde 

Meierskappel und der Gemeinde Muri geführt. 

Diskussionspunkt war eine mögliche Zusammen-

arbeit mit dem Verein Wirtschaftsregion ZUGWEST. 

Der Verein engagiert sich in vielen Gremien und 

Projekten, welche über die Gemeindegrenzen hinweg 

organisiert sind. Beispielsweise die Mitwirkung in 

„Impuls“ und die Projekte mit dem 

Regionalplanungsverband Oberes Freiamt. 

 

Zusammenarbeit mit der Kontaktstelle Wirtschaft 

Am 31. März fand ein Treffen der Geschäftsstelle mit 

der Kontaktstelle Wirtschaft des Kantons statt. Thema 

war die Abstimmung der Aufgaben, die Klärung der 

Rollen und Verantwortlichkeiten und die Festlegung 

der Form der Zusammenarbeit. 

 

Zusammenarbeit mit der Hochschule  
„A4 Knonaueramt – Fluch oder Segen?“ Das Thema des 

ersten Unternehmeranlasses war sehr aktuell. Der Verein 

Wirtschaftsregion ZUGWEST wollte es genau wissen. Er 

gab beim Institut für Betriebs- und Regionalökonomie 

IBR der Hochschule Luzern eine Studie in Auftrag, in der 

die möglichen Auswirkungen der Autobahneröffnung auf 

die Wirtschaftsregion ZUGWEST untersucht wurden. Die 
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Studie machte die Akteure der Wirtschaftsregion 

ZUGWEST frühzeitig auf mögliche positive und negative 

Wirkungen aufmerksam und zeigte Handlungsoptionen 

auf. Die Studie verteilten wir am Anlass in gebundener 

Form. Über 50 Bestell-Anfragen für die Studie erreichten 

uns nach dem Event. Die Studienerkenntnisse lieferten 

uns wichtige Grundlagen für unsere Festlegung der 

zukünftigen Schwerpunkte der Massnahmen.  

 

Hohe Medienpräsenz 2009 

Im Jahr 2009 verfasste die Geschäftsstelle fünf 

Medienmitteilungen und konnte damit eine hohe 

Medienpräsenz erreichen.   

 

Medienspiegel  
 

Medienspiegel 2009 Anzahl 

Berichte 

Gründung des Vereins 3 

Eröffnung Geschäftsstelle  8 

Starke Partnerschaften 3 

Unternehmensanlass Oktober  22 

  

Total 36 

 

Die Medienberichte erschienen in regionalen, aber auch 

in überregionalen Medien. Es gab Online-Publikationen, 

Radioberichte sowie Zeitungsartikel.  

 

Medium 

Print 

Reichweite 

Leserschaft 

Anzahl 

Berichte 

Total 

Zuger Woche 35‘200 4 140‘800 

Neue Zuger 

Zeitung 

120‘000 7 840‘000 

Zuger Presse 51‘500 1 51‘500 

Wink 30‘000 1 30‘000 

Anzeiger aus 

dem Bezirk 

Affoltern 

28‘000 2 56‘000 

Aargauer 

Zeitung  

239‘000 1 239‘000 

Rigi-Anzeiger 32‘000 1 32‘000 

Total 535‘700 17 1‘389‘300 

 

 

Medium Online Anzahl 

Berichte 

Roi-online.ch 5 

Zio.ch 4 

Shab.ch 1 

Zisch.ch 2 

a-z.ch 1 

Bz-online.ch 1 

 

 

 

 

 

Medium Radio/TV Anzahl 

Berichte 

Radio Sunshine 2 

Radio Central 1 

Radio Pilatus 1 

Zug TV 1 

 
Medieninformationsveranstaltung  
Am 17. Juni wurden alle Medien für eine kurze 

Informationsveranstaltung eingeladen. An diesem Anlass 

stellten wir den Medienvertretern die Partner-

Unternehmen vor und die Medienschaffenden erhielten 

Informationen über das Welcome-Mailing, die 

Unternehmensdatenbank sowie einen Ausblick über die 

weiteren Aktivitäten des Vereins. Am Unternehmer-

anlass nahmen 4 Medienvertreter persönlich teil und 

publizierten ihre eigenen Artikel über die Veranstaltung. 

Die Medienmappe verschickten wir nach dem Anlass an 

28 Medienunternehmen. 

 

Repräsentation des Vereins Wirtschaftsregion 
ZUGWEST  
 

Tag der Zuger Wirtschaft 

Im März 2009 nahm die Geschäftsstelle am Tag der 

Zuger Wirtschaft teil. Von Seiten des Vorstandes war 

Bruno Werder anwesend. 

 

Happy-Hour-Apéro in Hünenberg 

Vor rund 100 Unternehmerinnen und Unternehmern aus 

der Gemeinde Hünenberg haben Hans Gysin und Frank 

Steiner am 13. Mai 2009 den Verein Wirtschaftsregion 

ZUGWEST und dessen Ziele präsentiert.  

 

Schweizerischer Verein Standortmarketing  

Die Geschäftsstelle pflegt einen intensiven Austausch mit 

dem SVSM. An regelmässigen Anlässen repräsentiert die 

Geschäftsstelle den Verein. Im November 2009 

beispielsweise konnten beim Workshop zum Thema 

„Internet und Standortmanagement“ der SVSM-Academy 

wichtige Einblicke gewonnen werden, welche auch für 

den Verein nutzbar sein werden. Im Jahr 2010 ist die 

Präsentation des Vereins im Rahmen einer SVSM-

Veranstaltung geplant.  

 

Küssnachter Wirtschaftsforum 

Die Geschäftsstelle vertrat den Verein 

Wirtschaftsregion ZUGWEST am Küssnachter 

Wirtschaftsforum 2009. Das Thema war die 
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Wirtschaftskrise. Im Mittelpunkt stand das Pflegen 

und Knüpfen von Kontakten mit Personen aus der 

Nachbarsgemeinde.  

 

 

Zürich Parkside 

Im Juni 2009 trafen sich Frank Steiner und Roland Brun 

mit der Wirtschaftsförderungsorganisation Zürich 

Parkside. Die Begeisterung im Nachbarskanton über die 

Innovationskraft der Wirtschaftsregion ZUGWEST ist 

gross. Gemeinsam wurde Potenzial für gegenseitige, 

überregionale Unterstützung evaluiert.  

 

Vorträge bei Parteien und Service Clubs 

Im Oktober hielt Frank Steiner eine Präsentation vor der 

versammelten FDP Partei aus Risch. Wichtige Fragen 

rund um den Verein konnten an diesem Anlass geklärt 

werden. Im Februar 2009 wurde der Verein beim Rotary 

Ennetsee präsentiert. Durch diesen Erfolg, sind im Jahr 

2010 weitere Vereinspräsentationen geplant.  

 
Vereinswebseite 
Anlässlich der Geschäftsstelleneröffnung wurde die 

Vereinswebseite www.zugwest.com aufgeschaltet.  

Mit vielen Informationen rund um den Verein, informiert 

die Webseite aktuell und umfassend. Interessierte haben 

auch die Möglichkeit, sich online als Mitglied zu 

registrieren. Die Rechnung erhalten die Neu-Mitglieder 

gleich per Mail. 

 

 
 

Seit März 2009 wurden 220 Seiten insgesamt 20‘174 Mal 

angezeigt. Das sind durchschnittlich ungefähr 2‘200 

Seitenanzeigen pro Monat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die meisten Gäste auf der Webseite verweilten auf der 

Frontseite, der Unternehmensdatenbank, in der Rubrik 

Aktuelles und Verein.  

 

Seite Zugriffe 

Home 1246 

Unternehmensdatenbank 1209 

Aktuelles/Neuigkeiten 1197 

Verein 1143 

Wirtschaftsregion  1045 

Gemeinden/Cham 816 

Jahresprogramm 800 

Geschäftsstelle 798 

 

44 unterschiedliche Zugriffsquellen haben insgesamt 

3672 Zugriffe vermittelt. Über 50% der Zugriffe erfolgten 

direkt, 30% über Suchmaschinen und 16% der Zugriffe 

wurden über Verlinkungen geschafft. 

 

 
 

 

Verweisende Webseite Anzahl 

Zugriffe 

Rischrotkreuz.ch 147 

Zug.ch 133 

Member.zugwest.com 64 

Roi-online.ch 39 

Cham.ch 30 

Zug-west.com 27 

Quint.ag 18 

Weytec.com 16 

Gemeindethermometer.ch 13 

Tel.search.ch 13 

 

http://www.zugwest.com/
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Lebendig: Integration und Vernetzung  
 

Bei diesem Vereinsziel steht das starke Beziehungsnetz 

und die Stärkung des „Wir-Gefühls“ im Vordergrund. 

Tragende Verbindungen sollen geschaffen werden und 

das gegenseitige Verständnis gefördert werden, über alle 

Gefässe und Unternehmen hinweg. Die Anliegen und 

Bedürfnisse der Mitglieder und Partner können direkt 

platziert und diskutiert werden. Die Integration von 

bestehenden und neu angesiedelten Unternehmen liegt 

im Fokus. Funktionierende Netzwerke sind – sei es in der 

Politik oder in der Wirtschaft in der heutigen Zeit 

essentiell. So verwunderte es denn auch nicht, dass am 

ersten Unternehmeranlass im Oktober 2009 die 

Mehrheit im Publikum «Netzwerke stärken» als 

wichtigstes Ziel des Vereins Wirtschaftsregion ZUGWEST 

genannt hat. Networking ist also ein Bedürfnis und der 

Verein hat verschiedene Aktivitäten für eine lebendige 

Wirtschaftsregion durchgeführt.  

 

Anzahl Mitglieder 
Durch die Ankündigung und die erfolgreiche 

Durchführung des Events im Oktober konnten wir 

unsere Mitgliederzahlen verdoppeln. Momentan zählt 

der Verein Wirtschaftsregion ZUGWEST 125 

Unternehmen und Privatpersonen. Zusätzlich registriert 

sind 89 Partner Mitglieder, 12 Mitglieder von unseren 

Co-Partnern und Partner Plus Sponsoren sowie 30 

Mitglieder der Gemeinden. Insgesamt hat der Verein 

Wirtschaftsregion ZUGWEST demnach 256 Mitglieder 

(Stand 31.12.2009). 

  

Partnerschaften 
 

 
 

Sechzehn potentielle Partner wurden im Jahr 2009 von 

den Vorstandsmitgliedern und der Vertreter der 

Geschäftsstelle besucht. Nur gut vier Monate nach der 

Gründung ist es dem Verein Wirtschaftsregion ZUGWEST 

gelungen, acht Unternehmen aus der Wirtschaft als 

Partner zu gewinnen. Die AndreasKlinik Cham Zug hat 

den Stein ins Rollen gebracht mit ihrer Zusage für eine 

Co-Partnerschaft. Die Raiffeisenbanken Cham, 

Hünenberg und Risch-Rotkreuz sind ebenfalls Co-Partner. 

Dass die Raiffeisenbanken der drei Gemeinden sich für 

diese Partnerschaft zusammengeschlossen haben, freut 

den Vorstand des Vereins Wirtschaftsregion ZUGWEST 

besonders. Die Firma Wey Technology AG aus Rotkreuz 

sowie Amer Sports SA und AMAG Retail aus Cham 

unterstützen die Wirtschaftsregion ZUGWEST jeweils als 

Partner Plus. Als Sach- und Dienstleistungspartner für das 

Jahr 2009 konnte die Firma Anderhub Druck gewonnen 

werden. Wir danken unseren Partnern für das wertvolle 

Engagement.  

 

 
 

Partnerpflege 
Die erste Möglichkeit zur Vernetzung gab es an unserem 

Partnerevent im Sommer 2009. Die Rückmeldungen der 

Partner waren sehr positiv und auch die Medien haben 

umfassend über die erfolgreiche Partnersuche berichtet. 

 

 
 

Erster Unternehmeranlass 
Der erste  Unternehmeranlass am 21. Oktober 2009 

war ein sehr wichtiger Event in der Wirtschaftsregion. 

Mit der Studie zur A4-Eröffnung war der Anlass top 

aktuell. Am Podiumsgespräch, welches von der TV-

Moderatorin Cornelia Boesch geleitet wurde, nahmen 

renommierte Persönlichkeiten aus Politik und 

Wirtschaft teil. Heinz Tännler (Zuger Baudirektor), 

Martin Rauber (Direktor AndreasKlinik Cham Zug), Dr. 

Bernhard Neidhart (Amt für Wirtschaft und Arbeit, 

Zug), Jürg Erismann (GM Roche Diagnostics AG, 

Rotkreuz) und Fabian Bucher (Präsident 

Gewerbeverein Hünenberg) diskutierten kontrovers 
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und tiefgründig über das Thema. Das 

Podiumsgespräch gewann zusätzlich an Attraktivität, 

da das Publikum dank Voting-Technik interaktiv mit 

einbezogen wurde. Mit dem Verlag der Neuen 

Luzerner Zeitung konnten wir eine starke 

Medienpartnerschaft eingehen. Ab Mitte September 

kündigten wir den Unternehmeranlass breit in der 

Neuen Zuger Zeitung sowie in der Zuger Presse an. 

 

E-Voting Ergebnisse 

 

In welche Richtung soll sich die 
Wirtschaftsregion ZUGWEST entwickeln? 

Ausdehnung, Orientierung an 
Grossraum Zürich und Luzern, 
Stadtbildung 

53.47% 

Bewahrung ländlicher Charakter, 
eigene Identität, Intimität 

46.53% 

 

 

 

 

Sie können 5 Millionen Franken in die 
Infrastruktur der Wirtschaftsregion 
ZUGWEST investieren: Welchen Bereich 
würden Sie dafür auswählen? 
  

Regionalverkehr 32.17% 

Hotellerie 22.38% 

Bildung 18.88% 

Ergänzende Massnahmen für 
Familien 14.69% 

Business Tower für Start-up 
Unternehmen 11.89% 

 

 

Wo sehen Sie die grösste Herausforderung 
für die Unternehmen der Wirtschaftsregion 
ZUGWEST bei der Eröffnung der A4 
Knonaueramt? 
  

Regionaler Mehrverkehr 61.07% 

Höhere Standortkosten 22.15% 

Verlust an regionaler Identität / 
Anonymisierung 7.38% 

Mehr Konkurrenz 6.71% 

Verlust an Arbeits- und 
Lebensqualität 2.68% 

 

Welches Ziel des Vereins Wirtschaftsregion 
ZUGWEST ist Ihnen am wichtigsten? 
  

Starkes Standortprofil / Stärkung der 
Identität 19.08% 

Netzwerk stärken 38.16% 

Regionale Absatzförderung 12.50% 

Regionale, gemeinsame 
Standortentwicklung 30.26% 

 

In der Diskussion auf dem Podium wie auch bei den E-

Votings der rund 200 Zuhörerinnen und Zuhörer im 

Lorzensaal zeigte sich, dass es vor allem die Zunahme 

des Pendlerverkehrs ist, die Sorgen bereitet. Aber auch 

die hohen Boden- und Immobilienpreise, die durch die 

bessere Erreichbarkeit noch ansteigen werden, sehen 

viele als grosse Herausforderungen für die Region. Die 

Erkenntnisse über die Entwicklung der Region, fliessen 

auch auf die zukünftige Projektplanung des Vereins mit 

ein. Das Feedback von Seiten der Mitglieder, Partner 

und Gemeindevertreter auf den ersten Grossevent war 

durchwegs sehr positiv. 

 

Hohe Teilnehmerzahl am Event 
Rund 200 Gäste nahmen am ersten Unternehmeranlass 

im Lorzensaal in Cham teil. Dies ist eine sehr hohe Zahl 

und erfreulich ist, dass auch die Mitgliederzahl 

bedeutend gesteigert werden konnte. Der Anlass wurde 

durch Medieninserate, redaktionelle Begleitung der 

Neuen Zuger Zeitung sowie einem Newsletter-Versand 

an alle verfügbaren E-Mail-Kontakte beworben. 
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Erste Mitgliederversammlung 
An der ersten Mitgliederversammlung präsentierte der 

Vereinsvorstand den zahlreich erschienenen 

Mitgliedern die Strategie und Zielsetzungen des Vereins 

Wirtschaftsregion ZUGWEST. Zum Schluss der ersten 

Mitgliederversammlung verabschiedete der Vorstand 

das Gründungsmitglied Frau Maria Wyss-Stuber und 

bedankte sich für Ihr Engagement beim Aufbau des 

Vereins.  

 

 

 
 

 

Mailing 
Das Welcome-Mailing wurde im Sommer an alle 2‘600 

Unternehmen in der Wirtschaftsregion ZUGWEST 

geschickt. Die Informationsmappe enthielt die 

Vorstellung des Vereins, die Ziele und die 

Mitgliedschaftsbroschüre.  

 

 
 
 

Neuzuzügerinformationen 

Neu angesiedelte Unternehmen erhalten seit Mitte 2009 

eine Willkommens-Mappe des Vereins. Darin enthalten 

sind auch die spezifischen Informationen über die 

entsprechenden Gemeinden. Dies entlastet die 

Gemeindeverwaltung, da diese Aufgabe von der 

Geschäftsstelle erfüllt wird. Seit dem Sommer 2009 

haben sich über 250 Unternehmen  in den drei 

Gemeinden angesiedelt. Quartalsweise begrüssten wir 

diese Neuzuzüger-Unternehmen mit der Welcome 

Mappe der Wirtschaftsregion ZUGWEST.  

 

 

 
 

 

Displays 
Im Spätsommer wurden Displays produziert, welche in 

den Gemeindeverwaltungen aufgestellt sind. Diese 

Displays werden auch an allen Veranstaltungen der 

Wirtschaftsregion ZUGWEST zum Einsatz kommen. 
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Erfolgreich: Regionale 
Absatzförderung  
 

Aufgrund des stetigen Wachstums wird es immer 

schwieriger, regionale Angebote einer Öffentlichkeit zu 

präsentieren. Die regionalen Angebote sollen daher 

sichtbarer und bekannter gemacht werden. Regionale 

Absatzförderung bedeutet einen sinnvollen 

Ressourceneinsatz (Verkehr, Emissionen), Stärkung der 

Steuersubstanz, Erhaltung und Schaffung neuer 

Arbeitsplätze und die Steigerung der Standort-

attraktivität durch ein vielfältiges Angebot. Wir streben 

die bestmögliche Wertschöpfung für die Wirtschafts-

region ZUGWEST an.  

 

Unternehmerdatenbank 
Unabhängig von einer Partnerschaft oder Mitgliedschaft, 

werden alle 2‘600 Unternehmen aus der 

Wirtschaftsregion ZUGWEST unter www.zugwest.com 

kostenlos in der Unternehmerdatenbank aufgeführt. 

Diese Dienstleistung der Gemeinden für die Wirtschaft ist 

in der Schweiz einmalig und soll den 

Unternehmen Gelegenheit geben, sich mit einem 

Kurzporträt zu präsentieren und soll zur 

Absatzförderung beitragen. Mittels Login-Daten 

besteht die Möglichkeit, das Porträt zu ändern und 

anzupassen. Bereits über 1‘200 Zugriffe konnten seit 

August 2009 verzeichnet werden.  

 

 
 
 
 

Newsletter  
Mit Online-Newslettern informierten wir die 

Unternehmen über  geplante Anlässe und interessante 

Neuigkeiten aus der Wirtschaftsregion ZUGWEST. Im Jahr 

2009 haben wir drei Online-Newsletter an alle 

Unternehmen in der Wirtschaftsregion ZUGWEST 

verschickt. Der Newsletter im Oktober war auch gleich an 

die Anmeldung an den ersten Unternehmeranlass 

geknöpft. Im November folgte der zweite Newsletter mit 

Schwerpunkt auf die erfolgreiche Durchführung des 

ersten Netzwerk-Events. Im Dezember folgte bereits der 

dritte Newsletter. Darin enthalten war ein Rückblick auf 

das Vereinsjahr 2009 und den Ausblick auf das Jahr 2010. 

Das Feedback auf die versendeten Newsletter war 

durchwegs positiv. Durch die Versendung der Newsletter 

erhöhten wir einerseits die Besucherfrequenz auf unsere 

Webseite und andererseits erfolgte eine beachtliche 

Anzahl an Neumitgliedschaften.  

 

Neue Rubrik „Unternehmer für Unternehmer“  
Um die regionale Absatzförderung weiter zu stärken, 

wurde eine neue Rubrik in den Newslettern geschaffen. 

Zum ersten Mal publizieren wir im Dezember Newsletter 

exklusive Angebote von Mitgliedern – für Mitglieder. 

Zwei Mitglieder offerierten anderen Mitgliedern 

exklusive Angebote. Es ist geplant, diese Dienstleistung 

im Jahr 2010 weiter auszubauen.  
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Intakt: Gemeindeübergreifende 
Standortentwicklung   
 

Mit der gemeindeübergreifenden Standortentwicklung 

können wir die regionale Entwicklung direkt positiv 

beeinflussen. Dadurch werden personelle und finanzielle, 

öffentliche und private Ressourcen effizient genutzt. Wir 

streben die besten Rahmenbedingungen für hohe 

Arbeits- und Aufenthaltsqualität an. Gemeinsam können 

wir mehr erreichen.  

Bearbeitete Einzelanliegen  
Die Geschäftsstelle bearbeite im Jahr 2009 via der 

Kontaktstelle Wirtschaft und den Gemeinden mehrere 

Anfragen von Interessierten, welche sich in der 

Wirtschaftsregion ZUGWEST neu ansiedeln wollten. Es ist 

sehr erfreulich, dass viele Unternehmer, auch aus dem 

Ausland, unseren wettbewerbsfähigen Standort als 

zukünftiges Firmendomizil prüfen. Einigen Interessenten 

konnten wir Unterstützung in der Vermittlung von 

lokalen Lieferanten und Büroräumlichkeiten bieten.  

 

Workshop Standortentwicklungsthemen 
Damit die drei Gemeinden das gemeinsame Potenzial 

voll ausschöpfen können, wurden Anfang Juli anlässlich 

eines halbtägigen Workshops gemeinsame 

Standortentwicklungsthemen eruiert und priorisiert. So 

wurde diskutiert wie gemeinsame Themen wie 

Mobilität, Hotellerie und Ausbildung gemeinsam 

angegangen werden sollen. Ganz gemäss dem 

Leitmotiv des Vereins Wirtschaftsregion ZUGWEST 

«Zusammen stark». 

 
Strategie-Entwicklung 
Am Strategieworkshop vom 2. Juli 2009 haben die 

Gemeindepräsidien sowie die Gemeindeschreiber sich 

mit der Zukunft und der inhaltlichen Ausrichtung des 

Vereins Wirtschaftsregion ZUGWEST auseinander 

gesetzt. Unter der Moderation der Geschäftsstellen-

vertreter Roland Brun und Frank Steiner wurden die 

Anspruchsgruppen definiert, sowie die Kunden-

bedürfnisse eruiert und gewichtet. Die Geschäftsstelle 

hat die Strategie ausgearbeitet und formuliert. Der 

Workshop hat gezeigt, dass die Einbindung der 

Gemeindeverwaltungen und die Etablierung der 

ZUGWEST-Idee bei den Bereichsverantwortlichen ein 

wesentlicher Erfolgsfaktor für eine erfolgreiche 

Umsetzung darstellt. Das operative Umsetzungsteam, 

bestehend aus den Gemeindeschreibern und der 

Geschäftsstelle, werden das weitere Vorgehen im Jahr 

2010 vorantreiben.  

 

 

Schwerpunktthema Mobilität 
Die Geschäftsstelle hat sich am 29.4.2009 mit Herrn 

Patrick Glanzmann, Mobilitätsberater des Kantons Zug, 

getroffen. Er hat das Tarifmodell «ZugerJobAbo» des 

Tarifverbundes Zug erläutert. Es handelt sich hierbei um 

vergünstigte Tarife für Mitarbeitende der Unternehmen 

in der Region. Die Geschäftsstelle schaltete einen Link 

auf dieses Angebot auf www.zugwest.com auf. 

 

Wirtschaftsbeirat 
Seit Herbst 2009 ist die Planung eines Wirtschaftsbeirats 

im Gange. Persönlichkeiten aus der Wirtschaftsregion 

ZUGWEST werden im Wirtschaftsbeirat vertreten sein 

und aktiv an der Umsetzung unserer Ziele mitarbeiten. 

Die Beiräte werden vor allem als Impulsgeber aus der 

Wirtschaft tätig sein, doch auch eigene Ziele und 

Projekte verfolgen.  

http://www.zugwest.com/


 

10 

 

Grundauftrag Geschäftsstelle:  
 

Die Geschäftsstelle trägt mit ihren operativen Leistungen 

zur Zielerreichung bei. Die Geschäftsstelle unterstützt 

das Präsidium und erarbeitet das Jahresprogramm und 

koordiniert alle Massnahmen. Das Ziel der Geschäfts-

stelle ist, die Bekanntheit und die Attraktivität der 

Marktregion weiter zu steigern. Dies geschieht mit der 

Vernetzung der über 2‘600 Unternehmen der Region, der 

Organisation und Durchführung von Netzwerk-Anlässen 

und einer professionellen Öffentlichkeitsarbeit wie der 

Versand von regelmässigen Newslettern und 

Informationen für Neuzuzügern. Im Verlauf des Jahres 

hat die Geschäftsstelle zahlreiche administrative und 

konzeptionelle Arbeiten ausgeführt.  

 

Gemäss dem verabschiedeten Leistungsauftrag, hat die 

Geschäftsstelle folgende Aufgaben im Vereinsjahr 2009 

ausgeführt: 

 

Aufgabe Erreicht 

Führung der 

Geschäftsstelle 

  

Vereinsadministration   

Unterstützung 

Vereinsvorstand 

  

Teilnahme an Sitzungen 

inkl. Protokollierung 

  

Sicherstellung der 

Erreichbarkeit (Mo–Fr) 

  

Bearbeitung von 

Interessenanfragen 

  

Führen der 

Korrespondenz 

  

Koordination mit nach- 

und übergeordneten 

Stellen 

  

Vorbereitung von 

operativen und 

strategischen 

Koordinationssitzungen 

  

Vertretung in 

themennahen 

Verbänden 

  

Führung der 

Medienanlaufstelle 

  

Führung der 

Internetinhalte 

  

Redaktion Newsletter   

Protokollführung und 

Reporting 

  

Finden von 1000 E-Mail- 

Adressen von 

Unternehmen 

  

Persönliche Nachfass-

aktion bei Events 

  

 

 

Numerisch belegbare Leistungen der Geschäftsstelle:  

 

Aufgabe Anzahl 

Anz. Vorstandssitzungen 

Workshops 

Traktandenlisten, 

Agendas, Protokolle 

9 

3 

12 

12 

Reportings an Vorstand, 

Gemeindeschreiber und 

Partner 

23 

Eruierung von Mail- 

Adressen 

ca. 1‘000 

Persönliche 

Nachfassaktion Event 

90 

Persönliche od. 

telefonischer Kontakt 

Partner, Mitglieder, 

Unternehmen  

ca. 250 

 

 

Projektarbeit  

 

Aufgabe Erreicht 

Umsetzung 

Jahresprogramm 

  

Koordinationsstelle 

Events 

  

Jahresplanung und 

Budgetierung / 

Überwachung 

  

Leitung der Projekte   

Organisation der 

Veranstaltungen 

  

Erarbeitung von 

Entscheidungsgrundlagen 

/ Konzepte 

  
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Quint AG:  
 

Die Quint AG hat innerhalb der Vereinsstruktur eine 

Beratungs- und kommunikative Rolle inne. Die Quint AG 

übernahm im Jahr 2009 Aufgaben, welche strategisch 

und konzeptionell ausgerichtet waren. Beispiele für 

Leistungen der Quint AG waren die Erarbeitung der 

Vereinsstrategie und die Ausarbeitung der 

Wirtschaftsbeirats-Idee. Wichtiger Bestandteil der 

Leistungen im Jahr 2009 war die laufende und 

übergeordnete Beratung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 


